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NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  
RECHTSAUSKUNFT

F U C H S
& R E I M
NN OO TT AA RR EE

Wir stehen für eine  erste  un-
entgeltliche Rechtsauskunft
in Purkersdorf zu folgenden
Zeiten gerne zur Verfügung:

29. JULI 
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr
weitere Termine: 26. Aug.,

30. Sept. 2008

13. September
11. Oktober

Anmeldungen: Rathaus, Allgemeine Verwaltung, 
Editha Novotny 02231/63 601 DW 22

Purkersdorfer Sozial-
serviceleistungen:
Beratung für Menschen mit
besonderen Bedürfnissen.
DSA Christine Mandl. 
Jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat von 17.00 - 18.00
Uhr im Rathaus Purkersdorf,
Erdgeschoss.
Gesundheits- und Pflegebe-
ratung für Familien mit
Kleinkindern. 
DGKS Mag. Andrea Alder,
MBA, Dipl. Kinderkranken-
schwester
Jeden 3. Mittwoch im Monat,
10.30 - 11.30 Uhr 
in der Ordination von Dr. Ha-
rald Ruth, Gesundheitszen-
trum Purkersdorf, Bachg. 4

Termine 2008
Juli und August kein Club Abend

11. Sept.  9. Okt.  13. Nov.  11. Dez. mit Weihnachtsfeier
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Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich möchte Sie über viele
wichtige Aktivitäten in der
Stadtgemeinde Purkersdorf
informieren, die im Laufe
der letzten Wochen im
Stadt- und Gemeinderat 
beschlossen und größten-
teils bereits umgesetzt wor-
den sind.

Wildbachverbauung

Gemeinsam mit der NÖ Landes-

regierung wird eine Wildbach-

verbauung im Bereich Karlgra-

ben durchgeführt. Die Kosten

dafür betragen ca. 40.000,- Eu-

ro. Das Projekt wird im Früh-

herbst dieses Jahres realisiert.

Mit dieser Maßnahme  soll ver-

hindert werden, dass es in Zu-

kunft bei Unwettern zu Über-

schwemmungen der Karlgasse

und  der Wintergasse bis zur

Bahnhofstraße kommen kann.

Verkehrsverhandlung

Kreuzungsbereich 

Kaiser Josef-Straße/

Tullnerbachstraße

Die Stadtgemeinde Purkersdorf

hat die Bezirkshauptmann-

schaft ersucht, die Ampelanlage

im Kreuzungsbereich Kaiser Jo-

sef-Straße/Tullnerbachstraße

zu überprüfen und wenn mög-

lich Verbesserungsmaßnahmen

einzuleiten. Insbesondere wur-

de in diesem Bereich schon oft

kritisiert, dass ein links Abbie-

gen in beide Richtungen auf der

Tullnerbachstraße nur sehr

schwer möglich ist, da auf

Grund der Linienführung der

Gegenverkehr nicht gut einseh-

bar ist. Abhilfe könnte eventuell

eine eigene Linksabbiegephase

schaffen. 

Die Verkehrsbehörde hat die

entsprechende Verkehrsver-

handlung am 14.5.2008 mit fol-

gendem Ergebnis durchgeführt:

Die Grünphase für die Fußgän-

ger über die LB 44 wird von 10

auf 12 Sekunden erhöht. An der

südöstlichen Kreuzungsecke

wird für den Fußgängerüber-

gang über die LB 44 ein Fußgän-

gerwechselblinklicht montiert,

um die Autofahrer besser auf

die Fußgänger aufmerksam zu

machen.

Die Entscheidung, ob eine eigene

Linksabbiegephase von der LB

44 in die Kaiser Josef-Straße in-

stalliert wird, soll nach einer Ver-

kehrszählung getroffen werden.

Förderung Stadt-

erneuerungskonzept

Aufgrund des Ansuchens der

Stadt vom Jänner 2008 hat die

NÖ Landesregierung für das

Projekt "Stadterneuerung -

Maßnahmenentwicklung" bei

anerkannten Gesamtkosten in

Höhe von € 27.058,00 eine För-

derung in Höhe von €

14.500,00 genehmigt. Das Pro-

jekt ist bis spätestens

30.06.2010 abzurechnen.

Beihilfe 

Katastrophenfonds 

Die NÖ Landesregierung hat

der Stadtgemeinde für das

Schadensereignis vom 5.5.2008

eine nicht rückzahlbare Beihilfe

in Höhe von € 28.108,31 aus

Mitteln der Katastrophenhilfe

des Bundes gewährt.

Förderung Musikschule

Das NÖ Musikschulmanage-

ment hat mitgeteilt, dass an die

Musikschule Purkersdorf auf-

grund des Ansuchens der Stadt-

gemeinde vom November 2007

für das Förderjahr 2008 ein Be-

trag in Höhe € 228.740,02 ge-

nehmigt worden ist. Die Anwei-

sung erfolgt vierteljährlich. Der

Förderbetrag liegt aufgrund der

optimalen Stundenverteilung,

des Angebotes an Mangelin-

strumenten, der Qualität der

Musikschule und des hohen

Ausbildungsstandards der Mu-

sikschullehrerInnen um €

24.000 höher als im Vorjahr

und um € 23.000 höher als im

Voranschlag vorgesehen. Einen

nicht unwesentlichen Beitrag

für die Mehrförderung hat auch

die im Vorjahr von der Stadtge-

meinde getätigte Investition in

Mangelinstrumente geleistet.

Wienfluss - 

Wiederherstellung der

Kontinuumsverhältnisse

Die MA 45, Wiener Gewässer,

hat das Genehmigungsprocede-

re für das Projekt "Wiederher-

stellung der Durchgängigkeit

des Wienflusses zwischen den

Rückhaltebecken Auhof und

dem Wienerwaldsee" eingelei-

tet. Nach Vorliegen der Freiga-

be der Mittel (€ 160.000), wo-

bei mehrere innerhalb des Ma-

gistrates zustimmen müssen,

könnte die Realisierung noch

2008 erfolgen.

Damit ist es möglich, dass die

Fische im Wienfluss vom Auhof

bis zum Wienerwaldsee durch-

gängig schwimmen können und

die Artenvielfalt und der Be-

stand der Fische verbessert und

vergrößert wird.

Areal Bahnhof Unter-

Purkersdorf

Dazu hat es vor knapp 3 Wo-

chen ein erstes Gespräch über

einen von den ÖBB ausgearbei-

teten Vertragsentwurf gegeben.

Der Entwurf hätte vorgesehen,

dass die Zusammenarbeit zwi-

schen Stadt und ÖBB mit

Rechtskraft der Flächenwid-

mung geendet hätte. Den anwe-

senden Vertretern der Stadt war

es wichtig, zu deponieren, dass

entweder eine langfristige Zu-

sammenarbeit bei der Entwik-

klung und Umsetzung ge-

wünscht ist oder eine Variante

gefunden wird, bei der die Stadt

allein oder überwiegend über

die weitere Entwicklung des zur

Verfügung stehenden Areals

entscheiden kann. Es ist zu er-

warten, dass das Ansinnen der

Stadt möglichst rasch in den

entscheidungsbefugten Gre-

mien der ÖBB vorgetragen und

danach eine weitere Gesprächs-

runde stattfinden wird. Den

ÖBB wurde auch ganz deutlich

signalisiert, dass ohne entschei-

dende Mitwirkung der Stadt ei-

ne Verwertung der in Frage

kommenden Grundstückflä-

chen nicht stattfinden kann.

Darüber hinaus hatte ich Kon-

takt mit Herrn Univ.Prof. DI Dr.

Erich Raith, Institut für Städte-

bau an der UNI Wien, der für

dieses Areal ein Projekt mit ca.

300 StudentInnen seines Insti-

tuts im Herbst dieses Jahres be-

ginnen und die Ergebnisse die-

ser Arbeit der Stadt als Grund-

lage für die Entscheidungsfin-

dung der Entwicklung dieses

wichtigen Kerngebietes zur Ver-

fügung stellen wird.
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Gründungsversammlung

Freundeskreis 

Sanary sur Mer

Die Gründungsversammlung

des bereits eingereichten und

bewilligten Vereines Freundes-

kreis Sanary sur Mer wir vor-

aussichtlich Ende August statt-

finden. Dieser Termin wurde

deshalb gewählt, weil Freunde

aus Sanary in der letzten August

bis 1.Septemberwoche auf Wan-

derurlaub in unserer Gegend

sind und beabsichtigt ist, die

Gruppe zur Gründungsver-

sammlung einzuladen. Voraus-

sichtlich wird Frau GR Annema-

rie Reisner Präsidentin des Ver-

eines.

Neuer Fraktionssprecher

SPÖ

Die SPÖ-Fraktion hat mitge-

teilt, dass der neue Fraktions-

precher GR Harald Wolkersdor-

fer ist. Als StellvertreterInnen

fungieren Frau GR Inge Nemec

und Herr GR Michael Seda.

Ausstattung der Kinder-

gärten

Die bestehenden Kindergärten

II in der Bad Säckingen-Straße,

Kindergarten III am Speichberg

und Kindergarten IV SeneCura

werden für den Herbst zusätz-

lich Spielmaterial und Einrich-

tungsgegenstände in der Höhe

von ca. 10.000,- Euro erhalten.

Damit soll gewährleistet sein,

dass die Kinder in unseren Kin-

dergärten altersgemäßes Spiel-

und Beschäftigungsmaterial ha-

ben.

Straßenbauarbeiten

Nebenflächensanierung: 

in der Schuhgasse wird bei star-

ken Regenfällen das linke Ban-

kett im Bereich der Liegenschaft

Schuhgasse 1-3 auf Grund des

großen Gefälles immer wieder

weggeschwemmt. Um hier Ab-

hilfe zu schaffen ist unbedingt

eines Asphaltierung dieser Flä-

che notwendig. Die Firma Pittel

& Brauswetter wurde mit der

Umsetzung beauftragt. Kosten

ca. 8.000,- Euro.

Die Nebenflächen in der Wie-

nerstraße 44-48 sollen auf

Grund der Tatsache, dass der

rechte Fahrstreifen der Wiener

Straße Richtung Wien mit ei-

nem neuen Belag versehen wird

ebenfalls saniert werden. Ko-

sten dafür 20.000,- Euro. 

Das Geländer am Bahnweg be-

darf einer dringenden Repara-

tur. Die Schlosserei Zoubek

wurde damit beauftragt. Ko-

stenpunkt 2.000,- Euro.

Weitere Bauvorhaben

Die Wasserversorgungsanlage

in Purkersdorf soll erweitert

werden im Bereich des Christ-

kindlwaldes, in der Wiener

Straße und eine Adaptierung

der Steuereinrichtung für die

Hochbehälter sowie eine Erneu-

erung der gesamten Wasserlei-

tung in der Florian Trautenber-

ger-Straße. Für diese vier Pro-

jekte bedarf es der Ausarbeitung

eines Konzeptes. Dafür wurde

ein Ziviltechniker beauftragt,

Auftragssumme fast 27.000,-

Euro. 

Für die Waldentwässerung in

der Grillparzergasse, die dazu

dienen soll, dass künftig bei

Hochwässer die dortigen Häu-

ser und Grundstücke  nicht

mehr überschwemmt werden.

Beauftrag wurde die Firma Uhl,

mit einer Summe von 120.000,-

Euro.

Für den Bauhof ist der Ankauf

eines neuen Kleintraktors be-

schlossen worden, Kosten

25.000,- Euro.

Öffentliche WC-Anlage

Hauptplatz

Seit vielen Jahren wird eine öf-

fentliche WC-Anlage am Haupt-

platz diskutiert. In den letzten

Wochen hat es intensive Dis-

kussionen über den Standort

gegeben. Als bester Standort hat

sich der Eingangsbereich des

Stadtsaales erwiesen, weil es

hier einen Wasser-, Kanal- und

Stromanschluss gibt und auch

für den Winterbetrieb diese

Stelle am besten geeignet ist.

Der Kostenpunkt für die öffent-

liche Toilette betragen rund

30.000,- Euro. Darum so hoch,

weil sie aus vandalensicheren

Nierosterstahl erzeugt wird. Ei-

ne regelmäßige tägliche Reini-

gung wird erfolgen. Ich hoffe,

dass damit ein wichtiges Anlie-

gen der Purkersdorfer Bevölke-

rung umgesetzt ist.

Gestaltung Friedhof, 

Planungsarbeiten

Im Zuge der Ausarbeitung von

Projekten für die Dorf- und

Stadterneuerung wurde von Ar-

chitekt DI Paula eine Studie für

die Friedhofsgestaltung erar-

beitet. Die Studie ist notwendig

um ein Konzept für die weitere

Vorgangsweise der Friedhofsge-

staltung bis zum Herbst auszu-

arbeiten. Frau Vizebürgermei-

ster Mag. Maria-Anna Pleischl

ist bemüht ein Konzept für die

Erweiterung der Friedhofska-

pelle, ein neues Verwaltungsge-

bäude, eine Toilette und eine

neue Weggestaltung zu erarbei-

ten.

Neubau Kindergarten und

Bildungszentrum

Für die Errichtung unseres neu-

en 6-Gruppigen Kindergartens

in der Wintergasse und für das

Bildungszentrum in der

Schwarzhubergasse wurde ein-

erseits eine Baubeirat einge-

setzt, de m  neben den Vertre-

tern des Landes Niederöster-

reichs, Dr. Ernst Grossmann,

Dr. Rudolf Orthofer und ich als

Bürgermeister angehören. Die-

ser Baubeirat hat die Aufgabe

der begleitenden Kontrolle ,  der

Beratung, der Empfehlung  an

die Bauherrschaft (WIPUR),

der  Unterstützung bei der  Ver-

gabe  von Arbeiten  und allfälli-

ger Einsparungsvorschläge. Der

gesamte Baufinanzrahmen sieht

eine Höhe von ca. 2,9 Mio. Euro

für den Kindergarten vor. Wo-

bei ein Teil vom Land Nieder-

österreich gefördert wird. Die

WIPUR wird als Betrieb der

Stadtgemeinde das Projekt zur

Gänze finanzieren ,  und die

Stadtgemeinde Purkersdorf

wird  das Objekt mieten, wobei

der Miete ein 15jähriger Rük-Fürstenberggasse - neu asphaltiert
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kzahlungszeitraum des Finan-

zierungsvolumens unterlegt ist.

Die Fertigstellung ist  für Sep-

tember 2009 geplant.

WIPUR

Die WIPUR als 100 Prozentige

Tochter der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf hat in den letzen Jahren

eine Vielzahl von Projekten

durchgeführt. Durch  sehr durch-

dachte Finanzierungsvarianten

konnte die WIPUR seit 2002 ins-

gesamt einen tatsächlich reali-

sierten Vorteil von 600.000,- Eu-

ro  gegenüber herkömmlichen Fi-

nanzierungsmodellen erzielen.

Diese Zahlen zeigen unter ande-

rem, dass die Kritik an der Fi-

nanzpolitik der Stadtverwaltung

sowie der WIPUR in keiner

Weise gerechtfertigt ist. 

Unterstützung für 

Purkersdorfer Vereine

Viele Purkersdorfer Vereinen

haben  Subventionen  für ihre

Tätigkeit  durch den GFemein-

derat zugesprochen bekommen.

Die  Vereine wurden  ersucht,

die  widmungsgemäße Verwen-

dung  über die zuerkannten Bei-

träge  zu dokumentieren.

Weiters hat der Samariterbund

für die Anschaffung eines neuen

Rettungsfahrzeuges eine Unter-

stützung für die Leasingfinan-

zierung erhalten. 

Sonnenbus 2008

Bereits zur Tradition geworden

ist der Sonnenbus der Stadtge-

meinde Purkersdorf. Heuer am

9.9.2008 in Form einer Bus-

fahrt nach Tulln und dann einer

Schiffsfahrt bis Dürnstein und

wieder retour. In Dürnstein

wird die Purkersdorfer Senio-

rengruppe an einer Weinverko-

stung teilnehmen. Alle Purkers-

dorfer ab dem 60. Lebensjahr

sind dazu von der Stadtgemein-

de sehr herzlich eingeladen. Ei-

ne Verständigung erfolgt in den

nächsten Tagen.

Plakatiersystem

Durch die Vielzahl von Veran-

staltungen  kommt es oft zu

Wildwüchsen beim Plakatieren

und viele kritisieren, dass diese

unterschiedlichen Plakattafeln,

die zum Teil auch mit alten

Werbungen überklebt sind,  das

Ortsbild  erheblich stören. Des-

halb hat der Gemeinderat den

Ankauf von 55 Doppelplakatflä-

chen , die im gesamten Stadtge-

biet von Purkersdorf aufgestellt

werden, sowie 34 Einzelplakat-

flächen auf den Lichtmasten ,

beschlossen .  Diese Plakatflä-

chen werden noch im heurigen

Jahr errichtet und sind vom

Land Niederösterreich  (NA-

FES)  gefördert. Mit dieser Maß-

nahme hoffen wir, einerseits al-

len Purkersdorfer Vereinen die

Möglichkeit zu geben,   ihre Ver-

anstaltungen   bestens zu bewer-

ben, andererseits eine Verbes-

serung des Stadtbildes zu errei-

chen.

Elternschule

Gemeinsam mit der Nieder-

österreichischen Elternschule

führt die Stadtgemeinde auch

im Herbst 2008 die Elternschu-

le durch. Folgende Vorträge

sind geplant:

Vortragende Frau Mag. Marion

Luksch - "Nein, mit einem

Fremden gehe ich nicht mit" -

Prävention von sexuellem Miss-

brauch und Gewalt 

Vortragende Frau Mag. Anita

Schedl - "Eltern als Führungs-

kräfte" Kindern in Konfliktsitu-

ationen wirksam helfen

Vortragende Frau Dr. Ilse Au-

müller - "Frech und Widerspen-

stig" Umgang mit kindlicher

Provokation

Darüber hinaus gibt es einen ei-

genen Vortrag "Konsum und

Medienerziehung in der Fami-

lie". Falls Sie an diesen Veran-

staltungen interessiert sind bit-

te ich Sie sich direkt bei der

Stadtverwaltung zu melden.

Nachtbus

Die Stadtgemeinde Purkersdorf

investiert sehr viel an zusätz-

lichen finanziellen Mitteln für

den öffentlichen Nahverkehr.

Im vergangenen Jahr  hat die

Stadtgemeinde zusätzliche Nah-

verkehrsmaßnahmen mit mehr

als 120.000,- Euro  unterstützt.

Der Nachtbus als Discobus von

Samstag auf Sonntag soll ab

September dieses Jahres einge-

führt werden. Die Route startet

in Wien bei der Endstelle Stra-

ßenbahn Linie 49, geht dann

über das Auhofcenter - Purkers-

dorf - Tullnerbach - Pressbaum.

Die jährlichen Kosten für die

Stadtgemeinde betragen knapp

6.000,- Euro und die Abfahrt

des Busses wird um 3.05 Uhr

sein. Es wird an jeder Bushalte-

stelle in Purkersdorf gehalten.

Wenn sich die Einführung des

Nachtbusses bewährt schließe

ich nicht aus, unter Umständen

einen zweiten Bus zu einer ande-

ren Zeit einzuführen. 

Ich hoffe, dass Sie mit der Ar-

beit der Stadtverwaltung zufrie-

den sind und wünsche Ihnen ei-

nen schönen Sommer und er-

holsame Ferien.

Mit besten Grüßen

Mag. Karl Schlögl

Bürgermeister

Kindergarten Wintergasse
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Die Grenzen sind offen;
Autos mit einem ausländi-
schen Kennzeichen sind zu
einem vertrauten Anblick
geworden. Aber was tut
man, wenn der Unfallgegner
Ausländer ist, und was
dann, wenn man selbst im
Ausland einen Unfall hat?

Nach einem Verkehrsunfall in

Österreich mit einem ausländi-

schen Unfallgegner hilft Ihnen

Ihr Versicherer gerne weiter.

Man kann sich auch direkt an

den Verband der Versiche-

rungsunternehmen (VVO) wen-

den. Er nennt Ihnen den Haft-

pflichtversicherer des ausländi-

schen Fahrzeuges bzw. jene

Stelle, die in Österreich die

Schadensregulierung vor-

nimmt. Dasselbe gilt auch für

Verkehrsunfälle im Ausland - in

einem EU-Staat, Island, Liech-

tenstein, der Schweiz oder in

Norwegen - und auch dann,

wenn sich der Unfall in einem

Drittland ereignet hat, aber mit

einem Fahrzeug, das in einem

EU- bzw. EWR-Staat zugelassen

ist. Auch in Fällen, wo der Scha-

den in einem EU- bzw. EWR-

Staat durch ein nicht versicher-

tes oder unbekanntes Fahrzeug

verursacht wurde, kann der An-

spruch bei VVO geltend ge-

macht werden. Die Abwicklung

der Schadenersatzansprüche

erfolgt nach dem Recht des Un-

falllandes. Wichtig ist aber, dass

man trotz dieser Regelung bei

Fahrten in Nicht-EU-Länder ei-

ne Urlaubskaskoversicherung

abschließt, da in Niedrigpreis-

ländern österreichische Repa-

raturrechnungen nur zum Teil

anerkannt werden.                       

Keine Angst vor einem Unfall

Unfall mit einem Ausländer - was tun?

Verband der 
Versicherungsunternehmen

Schwarzenbergplatz 7, 
1030 Wien,

T.: +43/1/711 56-0, 
Fax: DW 272.
www.vvo.at.

Nächster
Aktionstermin:

Zweiter  "Langer Samstag"

und Flohmarkt am Bauhof:

27.09.2008

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag angegeben ist. Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am ersten Abholtag bereitgestellt werden. Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  

sowie Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen Abfuhrtermine auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne Ute Bastirsch-Graß,  
Tel: 02231/ 63601 DW 24,  e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

Abfuhrplan 2008
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NÖ Modell zur 24-Stunden-Betreuung
Mehr als 80% aller pflegebedürftigen Menschen werden im
häuslichen Bereich von ihren Angehörigen pflegerisch be-
treut, die damit einen gesellschaftspolitisch äußerst wert-
vollen Beitrag leisten.
Um die Position pflegender Angehöriger zu stärken und den pfle-

gebedürftigen Menschen so lang wie möglich ein selbst bestimmtes

und eigenständiges Leben zu Hause zu ermöglichen, sollen als ein

wesentlicher Schritt die folgenden Verbesserungen durchgeführt

werden.

Mit dem Bundesgesetz, mit dem Bestimmungen über die Betreu-

ung von Personen in privaten Haushalten erlassen wurden (Haus-

betreuungsgesetz - HBeG), wurden neue legale vertragliche Be-

treuungsverhältnisse für eine 24-Stunden-Betreuung zu Hause un-

ter Zugrundelegung eines eigenen Betreuungsbegriffes geschaffen.

Mit dem nun vorliegenden NÖ Modell zur 24-Stunden-Betreuung

soll durch das Land NÖ eine Förderung für alle legalen Betreu-

ungsverhältnisse nach dem Hausbetreuungsgesetz ab 1. Juli 2007 -

unabhängig vom Vermögen - gewährt werden. 

Das NÖ Fördermodell gilt für Personen 

 mit Hauptwohnsitz in NÖ

 mit Bezug von Pflegegeld zumindest der Stufe 3

 mit Bezug von Pflegegeld der Stufen 1 und 2 bei nachgewiesener

 Demenz

Die Höhe der Förderung beträgt

 bei selbständigen Betreuungskräften bis zu 500 EUR monatlich

 bei unselbst. Betreuungskräften bis zu 1000 EUR monatlich

Nähere Informationen erhalten Sie bei der NÖ Pflege-Hotline,

02742 / 9005 - 9095.

Der Antrag auf Förderung ist einzubringen beim

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Soziales

Landhausplatz 1

3109 St.Pölten 

Familienpass
Der NÖ Familienpass ist eine Servicekarte des Landes NÖ mit
zahlreichen Vorteilen und Ermäßigungen für die ganze Fa-
milie. Jetzt sogar mit ÖBB VORTEILScard Familie inklusive!

Alle Familien (dazu zählen natürlich auch alleinerziehende Lan-

desbürgerInnen) mit Kindern in Niederösterreich, die österreichi-

sche Staatsbürger oder Bürger eines EU-Landes sind und für min-

destens ein Kind die Familienbeihilfe des Bundes beziehen, können

den NÖ Familienpass beantragen.

Der NÖ Familienpass bietet folgende Vorteile:

ÖBB VORTEILScard Familie ist im neuen NÖ Familienpass bereits

inklusive - ohne dass man einen Euro dafür bezahlen muss

Ermäßigungen von bis zu 50% bei Vorteilsgebern in ganz

Niederösterreich

Der Kostenbeitrag für den Versicherungsschutz des NÖ Familien-

pass beträgt 8,72 Euro bzw. 16,60 Euro und ist jährlich zu bezahlen.

Der Versicherungsschutz beginnt jeweils am Folgetag der Einzah-

lung (0.00 Uhr). Sie erhalten automatisch 50 Tage vor Ablauf des

Versicherungsschutzes einen neuen Zahlschein für die Einzahlung

des Kostenbeitrages zugesendet.

Beim Versicherungsschutz bietet der neue NÖ Familienpass zwei

Versicherungspakete an.

Der NÖ Familienpass kann auch ohne Versicherungsleistungen be-

antragt werden (kostenlos).

Das Antragsformular erhalten Sie auf allen Gemeindeämtern und

Bezirkshauptmannschaften in NÖ, als Onlineformular oder telefo-

nisch anzufordern unter 02742/9005-1-9005.

Ihre Kontaktstelle des Landes für den Familienpass

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Allgemeine Förderung, Familienreferat 

NÖ Familienhotline, E-Mail: familienreferat@noel.gv.at 

Tel: 02742/9005-1-9005, Fax: 02742/9005-13335 

3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 9 
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Neu! Familien-Saisonkarte 
für Purkersdorfer Familien (Hauptwohnsitz)

Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat die Einführung einer Familien-Saisonkarte für Purkersdorfer Fa-

milien (Hauptwohnsitz) rückwirkend mit Beginn der Badesaison 2008 beschlossen.

Sie haben noch keine Saisonkarte für die Badesaison 2008 gelöst und möchten den 
Familientarif in Anspruch nehmen:
Schritt 1:

Sie lassen sich im Stadtamt, Allgemeine Verwaltung, Zimmer 2 eine Familientarifavisokarte ausstellen.

Schritt 2:

Mit Fotos sämtlicher Familienmitglieder, die auf der Familientarifavisokarte angeführt sind, und der

Familientarifavisokarte kommen Sie zum Kassenschalter im Wienerwaldbad und lassen sich für jedes

Familienmitglied eine eigene Saisonkarte ausstellen. Zu bezahlen haben Sie den jeweils gewählten Fa-

milientarif.

Sie haben bereits eine Saisonkarte für die Badesaison 2008 gekauft und möchten trotzdem
vom Familientarif profitieren:
Schritt 1:

Sie lassen sich im Stadtamt, Allgemeine Verwaltung, Zimmer 2 eine Familientarifavisokarte ausstellen.

Schritt 2:

Mit den bereits erworbenen Sasonkarten der Familienmitglieder, die auf der Familientarifavisokarte

angeführt sind, und der Familientarifavisokarte kommen Sie zum Kassenschalter im Wienerwaldbad

und der Differenzbetrag auf den jeweils gewählten Familientarif wird rückerstattet.

Der Bürgermeister

Wienwerwaldbad Purkersdorf

Tarif-Aviso-Karte

Folgende Tarif-Modelle stehen zur Auswahl:
Familientarif 1: 1 Erwachsener + max. 2 Kinder bis 15 Jahre €   65,--
Familientarif 2: 1 Erwachsener + mehr als 2 Kinder bis 15 Jahre €   75,--
Familientarif 3: 2 Erwachsene + max. 3 Kinder bis 15 Jahre € 115,--
Familientarif 4: 2 Erwachsene + mehr als 3 Kinder bis 15 Jahre € 125,--

Mit der Tarif-Aviso-Karte – Ausstellung erfolgt im Stadtamt, Allgemeine Verwaltung – sind
alle PurkersdorferInnen (Hauptwohnsitz) zum Bezug von ermäßigten Eintrittskarten im
Wienerwaldbad berechtigt.

Das Biosphärenpark Wie-
nerwald Management 
begrüßt alle Purkersdorfer-
innen und Purkersdorfer
sehr herzlich. 

Seit über einem Jahr, haben

wir unseren Bürostandort hier

in Purkersdorf, in der Baunzen.

An dieser Stellen werden wir

Ihnen ab nun immer wieder

Neues und Aktuelles aus dem

Biosphärenpark vorstellen.

Heute dürfen wir Ihnen eine

ganz besondere Wiese in Pur-

kersdorf vorstellen. Die Wei-

derwiese in der Baunzen, be-

wirtschaftet von Anton Dopp-

ler, erhielt vor kurzem den

1.Preis bei der Biosphären-

park-Wiesemeisterschaft 08.

Das besondere an dieser Wiese

ist, dass sie sowohl nasse als

auch trockene Teile enthält

und dadurch zu einer der ar-

tenreichsten Wiesen im Wie-

nerwald zählt. Besonders

schön präsentiert sich die Wie-

se im Oktober, wenn das Pfei-

fengras wie das Laub der Wald-

bäume eine gelbe Färbung an-

nimmt.                                               

Nähere Informationen:

Biosphärenpark Wienerwald
Management GmbH

Deutschwaldstraße 15/b
3002 Purkersdorf
T 02231 / 66804
www.bpww.at

Neues aus dem
Biosphärenpark 
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse,Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstr.15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Ordination Dr. Ruth

URLAUBSSPERRE

9.-24. August 08

1. Ordinationstag nach

der Urlaubssperre ist

Montag, 25. August

Pünktlich einen Tag nach
der EURO beginnt für Schü-
lerinnen und Schüler das
nächste Großereignis: die
Sommerferien.
Und damit der Weg ins Bad, ins

Kino oder zu Freunden bequem

und sicher zurückgelegt wer-

den kann, gibt es auch in die-

sem Jahr wieder das günstige

Sommerticket für die Öffis.

Mit dem ÖBB-Sommerticket

können alle ÖBB-Bahnstrecke

in ganz Österreich sowie die

Raaber Bahn und die Badner

Bahn um 19 Euro benützt wer-

den. Das Sommerticket PLUS

beinhaltet neben allen Bahnen

in Österreich auch alle Regio-

nalbuslinien in Wien (ohne

Wiener Linien), Niederöster-

reich und Burgenland, und das

um nur 29 Euro! Für die Bahn-

benützung braucht man die

VORTEILScard <26 .

Die Sommertickets gelten von

1. Juli bis einschließlich 31. Au-

gust 2008 von Montag bis Frei-

tag (Werktag) ab 08:00 Uhr, an

Samstagen, Sonn- und Feierta-

gen ohne zeitliche Einschrän-

kung. Kaufen kann man das

Sommerticket bei Bahnhöfen

und Lenkern auf Regionalbus-

sen. Sommertickets gibt es für

alle, die das 20. Lebensjahr

noch nicht voll-endet haben.

Nicht vergessen: In Wien gibt

es für inländische Schüler bis

19 Jahre Freifahrt während der

gesamten Ferien!                         

Nähere Infos zu Tickets

und Fahrplänen, aber

auch zu den Schülerkarten

für das nächste Jahr gibt

es auf: www.vor.at und

www.vvnb.at

Mit Bus und Bahn besser durch den Sommer
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_SCHNAPPSCHÜSSE

Eröffnung des Purkersdorfer Kultursommers

_ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

“Von Anfang an wirbelte der tanzende

Mensch mit seinen Füßen die staubige Er-

de auf, während seine Hände im Sprung

versuchten, den Himmel zu berühren - sein

Alltag war voller  Gefahren, Ungewisshei-

ten und Schicksalschlägen.” Mit diesen

stimmigen Worten leitete Manfred Cam-

bruzzi die Eröffnung des Purkersdorfer

Kultursommers ein.

Sommerzeit....und das Leben ist leicht und

beschwingt! Die passende Stimmung um

dem Thema des heurigen Kultursommers

„Rhythmus und Tanz“ gerecht zu werden.

Eine multikulturelle Reise um die Welt, die

sich von den afrikanischen Wurzeln des

Rhythmus bis hin zu den modernen For-

men der Musik  und des Tanzes erstreckte. 

Vito Rigoni und Manfred Cambruzzi prä-

sentierten auf der großen Open-Air Bühne

am Hauptplatz in Purkersdorf ein Pro-

gramm mit rund 60 Akteuren, das mit Mu-

sik, Tanz und mit Hilfe der Fantasie das

Publikum verführt hat. Das gemeinsame

Auftreten von Profitänzern und begabten

Amateuren, eine dynamische Präsentation

und der große musikalische Bogen vom

Volkstanz über den afrikanischen Tanz bis

hin zum halsbrecherischen Breakdance

zeigte dem Publikum, dass es unmöglich ist

sich Rhythmus und Tanz zu entziehen.    

Rhythmus und Tanz rund um die Welt, 31. Mai

Alle Fotos: Ursula Burg
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

Wie auch schon die Jahre davor, organisierte auch heuer wieder “Aktive Wirtschaft Pur-

kersdorf” den Tag des Wahnsinns. Ein Erfolg auf der ganze Linie - wie uns Georg Karl, Ob-

mann der Aktiven Wirtschaft Purkersdorf  - mitteilte. 

Der Handel war zufrieden, das Publikum begeistert! So soll auch es sein!

Am 6. Juni wurde die erste Vernissage der Malakademie Purkers-

dorf eröffnet. In den Räumlichkeiten der neuen Stadtgalerie,

Photostudio Klenovsky, stellten 22 Schüler - unter der künstleri-

schen Leitung von Mag. Franz Schwarzinger,  ihre Werke dem Pu-

blikum vor.

Darunter waren  wirklich sehr beachtliche  Arbeiten der jungen Pur-

kersdorfer Talente zu sehen - und Bürgermeister Schlögl versicher-

te, dass die Malakademie Purkersdorf im Herbst dieses Jahres fort-

gesetzt werden wird.

Tag des Wahnsinns
in Purkersdorf

Vernissage der ersten Malakademie Purkersdorf

Open-Air Purkersdorf 2008

Roger Chapman und STS

Alle Fotos: Ursula Burg

Am Samstag, 14. Juni, war es wieder soweit. Trotz Schlechtwettervorhersage und Fußball Europameisterschaft - Roger Chapman und
STS brachten das Publikum in Wallung. Die Stimmung war hervorragen, das/die  Konzert/Konzerte aller erste Sahne!
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

Open Air 2008 - Roger Chapman

Open Air 2008 - STS

2. Purkersdorf Classic-Rallye

Roger Chapman Backstage vor der Zugabe

Die steirischen Altbarden STS (Steinbäcker-Timischl-Schiffkowitz) zeigten was sie noch so drauf haben. Sie spielten ihre größten Hits aus 15 Jahren öster-
reichischer Popgeschichte  Großvater/Kalt und kälte, usw. Die Stimmung am Hauptplatz war einzigartig - es lag ein ganz  bestimmter Zauber in der Luft.

Bürgermeister Karl Schlögl, Strum Marketing 
ChefinBarbara Sturm, NÖN Redakteur Christoph
Hornstein und Niki Neunteufel - ganz entspannt.

... und wer am Hauptplatz eine Adresse hat, der
kann dann ganz gemütlich auf der Fensterbank
ein Konzert genießen.

... Barbara Sturm mobilisierte auch heuer wieder
Sponsoren - und feierte darüber hinaus am 14. Ju-
ni ihren Geburtstag.

... die beiden haben immer was zu bereden Roger "Chappo" Chapman  on stage
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Am 21. Juni, startete vom Hauptplatz weg die 2. Purkersdorfer Classic Rallye - ein tolles Aufgebot erstklassiger Oldtimer. Den Gesamtsieg holte sich das
Team Neferla/Fessl auf Lancia Fulvia,  in der Gruppe 4 siegte das bekannte Purkersdorfteam Holinek/Holinek ebenfalls auf Lancia Fulvia. Im Damenteam fuh-
ren Buchinger/Zmaritz auf MGA 1600 MK1, auf Siegerkurs.
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S T A D T G E M E I N D E  P U R K E R S D O R F

RASENMÄHEN
Das Rasenmähen ist gestattet:

Mo-Fr  6.00 - 19.00 Uhr

Sa 6.00 - 17.00 Uhr

So und Feiertag absolutes Rasenmähverbot !

Energiesparoffensive der 
Stadtgemeinde Purkersdorf - 

gemeinsam mit 
Wien Energie !

Beratungstermine der 
Energiesparoffensive 

für das Jahr 2008
Die Beratungen werden von DI Claudia Dörflinger, Stadtgemeinde

Purkersdorf gemeinsam mit Hrn. Anton Ketterer, Wien Energie

durchgeführt und finden jeweils am Dienstag, im Rahmen des langen

Amtstages von 17.00 - 19.00 Uhr im Rathaus, 1.Stock, Zimmer 19

statt. Um Voranmeldung bei Frau DI Dörflinger, Tel.:

02231/63601/51 oder c.doerflinger@purkersdorf.at wird dringend

ersucht. 

Beratungstermine 2008
Dienstag, 16.09.2008, 17.00 - 19.00 Uhr

Dienstag, 25.11.2008, 17.00 - 19.00 Uhr

Wandertag in Purkersdorf

3.August
von 07.00-10.00 Uhr

Strecke: ca. 12km, 2 Labestellen unterwegs, 

Schmankerl im  Ziel

veranstaltet vom Wienerwald Wanderverein

Info: 0676/35 844 72

Start und Ziel:
ehemaliges  Volkshaus, Wiener Straße 2

Mitte Juni  - am 15. & 17.

Juni 2008 - erblickten

insgesamt vier junge

Schäfchen das Licht des

Naturparks.

Die Zwillingspaare - jeweils

ein weibliches und ein männli-

ches Tier  - sowie die beiden

Mütter sind wohlauf und seit

kurzer Zeit auch im Freigehege

zu sehen. Fürsorglich küm-

mert sich unser Naturpark-

pfleger Ivo Erslan um die Ver-

sorgung unserer Schafe. Die

Tiere freuen sich nun über

zahlreiche Besuche von groß &

klein im Streichelzoo. 
Paten gesucht! 

Der Naturpark Purkersdorf ist

zudem noch auf der Suche

nach vier passenden Paten für

die  kleinen  süßen   Schäfchen.

Bei Interesse bitte im Natur-

parkbüro melden.

Nachwuchs im Streichelzoo des Naturpark Purkersdorf!

NATURPARKBÜRO 
PURKERSDORF

Wiener Straße 2
T 02231-62746 

M 0676-64 80 552
naturpark@sfl.at

www.naturparke.at/noe.html



Diese Terminvorschau erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es handelt sich um Termine die der Stadtgemeinde 
bekannt gegeben wurden.  Änderungen und Ergänzungen vorbehalten.  Sollten Sie über publikumsrelevante Termine verfügen, so

geben Sie uns diese  bitte laufend bekannt:  e-mail oder Fax an  Ursula Burg: u.burg@purkersdorf.at, Fax:  02231/62 267

juLi  2008 
vorschau August, september

JU
LI

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

11.+ 12.07. Feuerwehrfest Feuerwehr Purkersdorf Tullnerbachstraße 1

13.07. 09.30 Uhr 40 Jahre Samariterbund Samariterbund Purkersdorf Tullnerbachstrasse 1

17.07. Tagesausflug Rohr im Gebirge - Kalte Kuchl. Pensionistenverband  
PURKERSDORF

18.07. 19.30 Uhr Purkersdorfer Kultursommer
Salsa & Flamenco

Stadtgemeinde Purkersdorf Hauptplatz, Eintritt frei!

22.07. 08.00 Uhr
Abf. Billa

Tagesausflug nach Lunz am See Seniorenbund Purkersdorf
Obmann Fritz Pöchleitner

Stadtheuriger Ullmann

25.07. 18.00 Uhr Patrozinium r.k. Stadtpfarre

27.07. Eröffnung 10.30 Uhr
ganztags

JAKOBIMARKT Stadtgemeinde Purkersdorf Hauptplatz & Stadtheuriger Ullmann

AU
GU

ST
SE

PT
EM

BE
R

03.08. 07.00-10.00 Uhr Wandertag in Purkersdorf Wienerwald Wanderverein Start und Ziel: 
ehem. Volkshaus, Wiener Straße 2

06.08. Theaterfahrt, Baden "Schön ist die Welt" Seniorenbund Purkersdorf
Obmann Fritz Pöchleitner

Baden

13.08. 15.00 Uhr Senioren Jause (Striezel) Seniorenbund Purkersdorf
Obmann Fritz Pöchleitner

Pfarrheim

23.08. ganztägig Stadtfest ÖVP/Pauxberger/Preisz gesamter Hauptplatz
23.08. 13.00 Uhr Lebensraum Wasser Kooperation Naturpark 

Purkersdorf & Sparbach
Garten´08 TULLN, Gelände der 
Landesgartenschau
Am Wasserpark 1, 3430 Tulln

30.08.
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Purkersdorfer Open Air
Meatballs
Ch. Hornstein & prime time
Spider Murphey Gang

Stadtgemeinde Purkersdorf
in Zusammenarbeit mit 
Nikodemus

Hauptplatz
Eintritt frei!!!
Bei jeder Witterung!

03.09. immer 13.30 bis 16.30 erster Klubnachmittag nach dem Urlaub, mit 
Blutdruckmessen und FILM!!!

Pensionistenverband  
PURKERSDORF

05.09. 19.00 Uhr
18.00 Uhr

Modeschau
LIVE MUSIK

Aktive Wirtschaft Hauptplatz. Bei Schlechtwetter im 
Stadtsaal

06.09. 15.00 Uhr Gesunder Naturpark
Naturparkwanderung 
wahlweise mit Nordic Walking

Naturpark Purkersdorf
Anmeldung: im Naturparkbüro, 
Tel. 0676 - 64 80 552
bis 3.9.2008 (mind. 5 TN)

Naturpark; Treffpunkt: Naturparkeingang 
Kellerwiese / P&R
Kosten: € 5,-/TN

10.09. immer 13.30 bis 16.30 Klubnachmittag Pensionistenverband  
PURKERSDORF

11.09. 18.00 Uhr Diabetikerselbsthilfegruppe Silvia Urban Rathaus, Trauungssaal
13. 09. 08.00-13.00 Uhr Trödlermarkt Stadtgemeinde Purkersdorf Hauptplatz
14.09. 09.00 Uhr 135 Jahre Feuerwehr Feuerwehr Purkersdorf Feuerwehrhaus
14.-17. 09. Kurzurlaub im Burgenland (Ilmitz) Pensionistenverband  

PURKERSDORF
16.09.                17.00 - 19.00 Uhr Beratungstermin der 

Energiesparoffensive 
Stadtgemeinde Purkersdorf Stadtgemeinde Purkersdorf

DI Dörflinger

21.09. 09.00 Uhr Rotes Kreuz - Kinderfest Rotes Kreuz, Martin Bauer 
0650/7369292

Hauptplatz

28. 09. 10.30 Uhr Musisches am Vormittag
"Verkaufts mei G’wand, i bin in Himmel" 
Ferdinand Sauter – ein Sonderling
Ulli  F E S S L 
Musikalische Leitung und am Klavier: Prof. 
Leopold Großmann

Kulturbund Wiental
Info: 02231/641 24
Frieda Magenbauer

Festsaal des 
BRG|BG Purkersdorf

Auf der Kellerwiese
und am Naturparkgelände

27.09. 15.00 Uhr Nahrhaftes aus der Natur - Kräuterwanderung
Themennachmittag - Geführte Wanderung

Naturpark Purkersdorf
Anmeldung: im Naturparkbüro, 
Tel. 0676 - 64 80 552

Treffpunkt: Naturparkzentrum 
Wienerwaldhaus
Kosten: € 5,-/TN

20.09. 14.00 Uhr NATURPARKFEST Naturpark Purkersdorf
Naturparkbewerbe; Stationen; 
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Was ist Konsu-
mentenschutz
Konsumentenschutz ist die zusammen-

fassende Bezeichnung für eine Reihe von

gesetzlichen Regelungen, die den Ver-

braucher von Schaden durch Übervor-

teilung beim Einkauf, unsichere und ge-

sundheitsschädliche Produkte bewahren

sollen. 

Die Beziehung Verbraucher - Unterneh-

mer wurde daher durch eine Reihe von

speziellen Bestimmungen geregelt.

Der beratende Konsumentenschutz wird

von Verbraucherschutzorganisationen

(z.B. Arbeiterkammer, Verein für Konsu-

menteninformation etc.) durchgeführt. 

Ärger im 
Urlaub - Was kann
man tun?
Das zuständige Regierungsmitglied der

NÖ Landesregierung für Konsumenten-

schutz empfiehlt allen Personen, die Ur-

laubsreisen gebucht haben und am Ur-

laubsort Mängel vorfanden, sich an der

"Frankfurter Liste" zu orientieren. Ge-

währleistungsansprüche müssen binnen

2 Jahren und Schadenersatzansprüche

binnen 3 Jahren ab Rückkehr des Urlau-

bes gerichtlich geltend gemacht werden. 

Die sog. Prospektwahrheit besagt, dass

die im Prospekt zugesicherten Eigen-

schaften einer Pauschalreise für den

Veranstalter verbindlich sind. Unabhän-

gig vom Verschulden muss der Reisever-

anstalter für diese im Prospekt verspro-

chenen Leistungen einstehen. Fotos, Vi-

deoaufzeichnungen, Handynummern,

E-Mail Adressen, vor allem schriftliche

Bestätigungen der Reiseleitung dienen

der Beweissicherung im Ernstfall. Bis zu

50% Ihrer Reisekosten können Sie ein-

fordern etwa bei Feuchtigkeitsschäden,

Rissen und Ungeziefer, bis zu 25% bei

Abweichung vom gebuchten Objekt. In

diesem Zusammenhang wird auf den

"Verein Pro Konsument" hingewiesen,

der allen geschädigten Konsumenten

mit fachlichem Rat bei der Durchsetzung

Ihrer Regressansprüche unterstützend

zur Seite steht.                                                    

Aufgrund des großen Erfolges im Vorjahr präsentiert  „Aktive Wirtschaft Purkers-
dorf“ auch heuer die aktuelle Herbst- und Winterkollektion für den perfekten
Look in Form einer Modeschau am Hauptplatz. 
Um 18.00 Uhr beginnt das Programm mit Live Musik . Danach wird Bürgermeister Mag.

Karl Schlögl die Gäste begrüßen und anschließend folgen schon die erste Fashion-Präsen-

tation 2008. Zahlreiche Purkersdorfer Geschäftsleute zeigen die neuesten Modetrends  und

geben Styling- und Accessoiretipps. 

Die aktuelle Herbstmode wird von Purkersdorferinnen und Purkersdorfern präsentiert.

Und so kann man sich lustvoll und genießerisch der Mode, Pretiosen, Dessous, Brillen,

Schuhen, Hair-Styling und vielem mehr - beim Glaserl Sekt und dem einen oder anderen

Häppchen - hingeben.

Sollte sich der Wettergott für Schlechtwetter entscheiden, so findet die Modeschau im

Stadtsaal  statt.

Organisator dieser Modeschau ist, wie auch schon im Vorjahr,  „Aktive Wirtschaft Pur-

kersdorf“, mit Unterstützung der Stadtgemeinde Purkersdorf.  
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Bürgerbegutachtungen
/Gesetzesbeschlüsse
Der Entwurf der folgenden Lan-

desgesetze bzw. der Landesver-

ordnungen werden einem Bür-

gerbegutachtungsverfahren

unterzogen: 

3. Novelle des Regionalen

Raumordnungsprogrammes

Wiener Neustadt-Neunkirchen

2008

(Ende der Begutachtungsfrist:

09.07.2008) 

Möglichkeiten zur 

Einsichtnahme: 

 Homepage der Landesregie-

rung

(http://www.noe.gv.at/buerger-

begutachtung)   

 jede Bezirkshauptmannschaft

während der Amtsstunden

Möglichkeiten zur Abgabe

einer Stellungnahme: 

 schriftlich an das Amt der NÖ

Landesregierung, Abt. Landes-

amtsdirektion/Beratungsstelle,

Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten

 per Telefax: 02742/9005-13610 

 per E-Mail: post.begutach-

tung@noel.gv.at                               

Gesetzesbeschluss 
Seuchenvorsorge-
abgabegesetz
Die Direktion des Landtages von

Niederösterreich teilt mit, dass

der Landtag von Niederöster-

reich in seiner Sitzung am 19. Ju-

ni 2008 folgenden Gesetzesbe-

schluss gefasst hat: 

NÖ Seuchenvorsorgeabga-

begesetz - Änderung

http://www.landtag-noe.at/ser-

vice/politik/landtag/LVXVII/00

/37/037.htm 

Die sechswöchige Frist für einen

allfälligen Einspruch beginnt

gem. Art. 27 Abs. 1 der NÖ Lan-

desverfassung 1979 mit dem Tag

der Fassung des Gesetzesbe-

schlusses durch den Landtag zu

laufen und endet mit 31. Juli

2008  
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Auslandskultur - Stipendien Kurzstipendien
können auf Grundlage der Staatsbürgerschaft und des Hauptwohn-

sitzes in einer Mitgliedsregion der Arbeitsgemeinschaft Donaulän-

der für die Bereiche Kunst / Kultur, Kulturmanagement, Bildung /

Ausbildung sowie Wissenschaft vergeben werden. Ein besonderer

Bereich der Kurzstipendien betrifft die Know-How-Vermittlung in

Verwaltungsmanagement, Kulturmanagement und ähnlichen Be-

reichen im Wege von Praktikums-Aufenthalten. 

Voraussetzung ist eine Beantragung gemäß den Richtlinien zur För-

derung nach dem NÖ Kulturförderungsgesetz 1996. Die Beantra-

gung muss mittels des Formulars ARGE Donauländer Stipendium

Niederösterreich erfolgen.                                                                                    

STIPENDIENSTIFTUNGEN
Allgemeines-Wesentliches-Wissenswertes!! Achtung !! Für
alle Stipendienanträge mit Ausnahme der Leistungsstipen-
dien gibt es eine neue Einreichfrist: 15.September 2007 bis
30.April 2008

Stipendien

Die Abteilung Stiftungsverwaltung vergibt Stipendien aus ver-

schiedenen Stiftungen an bedürftige und begabte SchülerInnen

und StudentInnen.

Pro Schul -bzw. Studienjahr wird nur aus einer der Stipendienstif-

tungen ein Stipendium gewährt.

Daher ist ein Ansuchen für mehrere Stiftungen nicht zweckmäßig.

Bitte wählen Sie  aus den nachstehenden Stipendienstiftungen je-

ne aus, deren Richtlinien Ihnen am zutreffendsten erscheinen.

Die Abteilung Stiftungsverwaltung behält sich jedoch vor,  Ihr An-

suchen der jeweiligen Stipendienstiftung selbst zuzuordnen.

Die StipendienwerberInnen müssen

bedürftig sein, (siehe Richtlinien der jeweiligen Stipendienstif-

tung) 

über die entsprechende Begabung verfügen, (siehe Richtlinien der

jeweiligen Stipendienstiftung) 

ordentliche SchülerInnen bzw. StudentInnen sein, 

österreichische öffentliche oder mit dem Öffentlichkeitsrecht aus-

gestattete höhere Schulen bzw. Universitäten, Akademien bzw.

Fachhochschulen besuchen, 

die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, 

ihren Hauptwohnsitz in der Regel in Niederösterreich haben.

(Ausnahmen hierzu entnehmen Sie bitte den Richtlinien der jewei-

ligen Stipendienstiftung)

Für besondere Studienleistungen werden jährlich bis zu 20 Lei-

stungsstipendien verliehen.

Die Verleihung erfolgt durch das zuständige Regierungsmitglied,

Frau Landesrätin Drin Petra Bohuslav, im Rahmen eines Festaktes

im Regierungsviertel in St.Pölten.

Die genauen Kriterien entnehmen Sie bitte den Richtlinien der

„Windhag-Stipendienstiftung für Niederösterreich".                          

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Ihre Kontaktstelle des Landes F4-Abteilung 
Stiftungsverwaltung

Amt der NÖ Landesregierung
Stiftungsverwaltung 

Schuster Gerlinde (zuständig für SchülerInnen), 
Jandrisits Elisabeth (zuständig für StudentInnen und 

Leistungsstipendien) E-Mail: post.f4@noel.gv.at 
Tel: 01/ 9005 DW 13159 (Fr. Schuster),

DW 13393 (Fr. Jandrisits), Fax: 01/ 9005 DW 13555 
1010 Wien, Landskrongasse 5/X 

http://www.noe.gv.at/Bildung/Stipendien-Beihilfen/Stipen-
dienstiftungen.html

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 
Ihre Kontaktstelle des Landes für Auslandskultur-Stipendien

Amt der NÖ Landesregierung
Abteilung Kultur und Wissenschaft 

Dr. Eugen Scherer, E-Mail: noe-auslandskultur@noel.gv.at 
Tel: 02742/9005-13081, Fax: 02742/9005-13029 

3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 1 
http://www.noe.gv.at/Bildung/Stipendien-Beihilfen/Auslands-

kulturstipendien.html

Schülerbeihilfe
Schülerinnen/Schüler der 1. bis 5. Klasse AHS und Schülerin-

nen/Schüler der 1. Klasse einer BA f. Kindergartenpädagogik kön-

nen hier um eine Schülerbeihilfe ansuchen.

Für Schüler der 1. Klasse (9. Schulstufe) einer berufsbildenden höhe-

ren Schule kann von der Abteilung Allgemeine Förderung F3 eine

"Ausbildungsbeihilfe" gewährt werden. 

Für Schülerinnen/Schüler einer mittleren oder höheren Schule ab

der 9. Schulstufe  ist der Landesschulrat für Niederösterreich bzw.

das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur zuständig. 

Wer wird gefördert?

Schülerinnen/Schüler der 1. bis 5. Klasse einer allgemein bildenden

höheren Schule (AHS)  und Schülerinnen/Schüler der 1. Klasse ei-

ner Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik - zuständig ist das

Amt der NÖ Landesregierung 

Schülerinnen/Schüler einer mittleren oder höheren Schule ab der 9.

Schulstufe - zuständig ist der Landesschulrat für Niederösterreich

bzw. das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?

Die Schülerin/Der Schüler muss 

Österreichischer Staatsbürger oder EU-Bürger sein und seinen or-

dentlichen Wohnsitz in Niederösterreich haben, 

einen guten Schulerfolg aufweisen (dieser ist gegeben, wenn der

Notendurchschnitt im Jahresabschlusszeugnis 2,80 nicht über-

steigt und keine Note 5 aufscheint) und ein einwandfreies Verhal-

ten an den Tag legen. 

Wie erfolgt die Antragstellung?

Antragsformulare und die detaillierten Richtlinien liegen in den Schu-

len auf und müssen bis Ende des Kalenderjahres (31. Dezember) beim

Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Schulen eingebracht werden.     

http://www.noe.gv.at/Bildung/StipendienBeihilfen/Schuelerbeihilfe.html






